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Hilfe ist einen
Anruf entfernt

Über 4.000-mal pro Jahr wird
die Telefonnummer 0800 800
810 des NÖ Frauentelefons
angewählt. Expertinnen des
Hilfswerks Niederösterreich
helfen bei psychischen, sozia-
len, rechtlichen, gesundheitli-
chen undwirtschaftlichen Fra-
genweiter.
Heuer feiert das Beratungsan-
gebot sein 20-Jahr-Jubiläum.
DieAnruferinnenmelden sich
anonym, der Anruf scheint
auch auf keiner Telefonab-
rechnung auf. Die Themen,
die die Anruferinnen beschäf-
tigen, sind unterschiedlich:
körperliche und seelische Ge-
walt, Beziehungsprobleme,
psychische Gesundheit. Aber
auch Fragen zur Arbeitssitua-
tion, Kinderbetreuung und
-erziehung, finanzielle Belas-
tungen oder Unklarheiten
kommen beim NÖ Frauen-

telefon zurSprache.Auch spe-
zielle rechtlicheBeratungwird
einmal wöchentlich angebo-
ten.Weiters können zu festge-
legten Zeiten auch Beratungs-
gespräche in Fremdsprachen
geführt werden, zum Beispiel
auf Türkisch oder auf Ukrai-
nisch.
Neu ist jetzt seit Anfang März:
Neben demNÖFrauentelefon
und den 13 Familienbera-
tungsstellen des Hilfswerks
haben Ratsuchende – auch
Männer – nun auch die Mög-
lichkeit, sich online beraten zu
lassen. Diese Beratung ist
ebenfalls kostenlos und auf
Wunsch auch anonym, inner-
halb von 48 Stunden kann
eine Antwort garantiert wer-
den. Zu finden ist die Bera-
tungsseite unter:
https://onlineberatung.noe.
hilfswerk.at/

AmNÖ Frauentelefon finden Frauen jeden
Alters Entlastung und jemanden, der zuhört.
Die Beratung ist kostenlos und vertraulich.

BezahlteAnzeige

Das NÖ Frauen-
telefon ist kosten-
los und vertraulich.
DerAnruf scheint
nicht auf derTele-
fonrechnung auf!
Foto: Hilfswerk NÖ

NÖ Frauentelefon
0800 800 810

Kostenlose, anonyme Beratung.
Auch in Fremdsprachen.

Wir hören dir zu!Wir hören dir zu!

NÖN.at/abo/digitalImmer wissen, was vor deiner Haustüre passiert!
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Jetzt registrieren und  
48 Stunden gratis  
Zugang zu allen  
NÖNplus-Inhalten  
erhalten!

Mit dem NÖN-Digitalabo 
täglich bestens informiert

KLOSTERNEUBURG Mit ihrem
Projekt „RadfahrerschAUweg –
mit der Landjugend weiter
bergAUf“ gestalteten die Ju-
gendlichen einen Radrastplatz,
errichteten eine Pergola und
verschönerten den Begleitweg
entlang des Auparks.

Beim Festakt wurden die
besten Leistungen des Projekt-
marathons prämiert. 84 Grup-
pen mit rund 2.000 Mitgliedern
nahmen 2024 teil und arbeite-
ten 42 Stunden für den guten
Zweck.

Insgesamt gab es 27 golde-
ne, 23 silberne und zwölf bron-
zene Auszeichnungen. Die
Landjugend Klosterneuburg

Gold für die Landjugend
Die Landjugendgruppe Klosterneuburg wurde beim „Tag der
Landjugend Niederösterreich“ in Wieselburg mit Gold prämiert.

RADFAHRERSCHAUWEG

 Bei der Prämierung: Markus Höhlmüller, Magdalena Plattner, Josef Gutentha-
ler, Sabine Pfeisinger (v.l., vorne), Lorenz Mayr, Stephan Pernkopf, Irene Neu-
mann-Hartberger, Alexander Bernhuber, Andrea Wagner, Charly Zöchling, Jo-
hann Bösendorfer (v.l., hinten).
Foto: Landjugend NÖ/Sophie Bauer

überzeugte mit ihrem nachhal-
tigen Beitrag zur Radinfrastruk-
tur und setzte ein sichtbares
Zeichen für eine fahrradfreund-
liche Stadt.

Neben der Preisverleihung
gab es einen Rückblick auf alle
Projekte und die Amtsübergabe.
Ehrengäste wie Landeshaupt-
fraustellvertrer Stephan Pern-
kopf und EU-Parlamentarier
Alexander Bernhuber lobten das
Engagement der Jugendlichen.

Nach dem offiziellen Teil
wurde mit Heurigen, Kuchen-
buffet und einer großen Party
gefeiert, bei der die „Ötscher-
land Buam“ und „DJ Franz Jo-
seph“ für Stimmung sorgten.
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WEIDLING Putzen ist anstren-
gend, und aktiver Umwelt-
schutz erfordert ebenfalls viel
Aufwand. Plastik vermeiden,
wenig Auto fahren, nicht fliegen
und Müll trennen sind alles He-
rausforderungen. Die traditio-
nelle Bachsäuberung kombi-
niert beides – und das macht sie
zu einer besonderen Samstags-
aktivität.

Auch wenn die Temperatu-
ren noch etwas schwanken,
nährt sich der Frühling mit gro-
ßen Schritten und der Weidling-
bach möchte aus dem Winter-
schlaf geholt werden. Dazu
braucht es helfende Hände. Am
Samstag, 5. April, arbeiten frei-
willige Helferinnen und Helfer
Hand in Hand, um das heimi-
sche Gewässer wieder auf Vor-
dermann zu bringen. Treff-
punkt für die Bachsäuberung:
14 Uhr im Kirchgarten.

Ob Jung oder Alt, alle die
einen Beitrag zu dem Projekt
leisten wollen, sind herzlich da-
zu eingeladen, mitzuhelfen. Je
mehr Leute sich finden, desto
schneller ist die Arbeit erledigt

Gemeinsam
der Natur helfen
Umweltschutz zu einem gemeinschaftlichen
Projekt machen: So wird Kraft gespart und
Verbundenheit gefördert.

und umso mehr Spaß macht die
Aktion. „Indem wir gemeinsam
das Ufer und das Bachbett des
Weidlingbachs von Abfällen be-
freien können wir alle zur Erhal-
tung unseres wertvollen Natur-
raums beitragen“, schreibt auch
die Weidlinger ÖVP in einer
Pressemitteilung.

Für alle denen das alsAnreiz
noch nicht ausreicht, gibt es
noch einen weiteren Faktor. En-
de April findet wie jedes Jahr das
Weidlinger Entenrennen statt.
Ein sauberer und gepflegter
Bach kann viel zum Erlebnis
dieses Großevents beitragen.

VON OSKAR WOLLMANN

BACHSÄUBERUNG

 In den letzten Jahren gab es bereits viel Engagement bei der Bachsäuberung.
Es gilt jedoch jedes Jahr: Je mehr, desto besser.
Fotos: Heigl-Rajchl

 Zu zweit macht die Arbeit gleich
doppelt so viel Spaß.
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